
September 2024

Foto: N. Hatoum



MONATSSPRUCH SEPTEMBER:
Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und 
nicht auch ein Gott, der ferne ist?    (Jer 23,23)
Liebe Schwestern und Brüder,
 
„Bin ich nur ein Gott der nahe ist, spricht der 
HERR, und nicht auch ein Gott der ferne ist?“                                                                                                                      
 
Eine wirklich spannende Frage, die Gott in der 
Bibel stellt, um zu zeigen, dass er wohl alles hört 
und sieht, was die Propheten nicht mit seinen 
Worten verkünden. Warum ist es eine spannen-
de Frage? Die Nähe Gottes suchen wir im Gebet 
oder erleben Sie in der christlichen Gemein-
schaft, im Gottesdienst oder allgemein, wo sich 
Menschen in seinem Namen versammeln. Will 
Gott uns immer nahe sein oder ist das an Bedin-
gungen geknüpft? Im biblischen Fall, aus dem 
die Frage stammt, zürnt Gott den Propheten, 
die seinem Volk nicht seine Worte verkündigen. 
Wie also sollen wir sein, damit Gott uns nahe ist, 
wenn wir ihn brauchen? Fromm sein, aber was 
ist Frömmigkeit? Seine Gebote befolgen, aber 
gelingt uns das immer?
Der zürnende oder zornige Gott ist für mich der 
Gott des Alten Testamentes, der strafte und das 
auch mit Katastrophen. Im Zentrum des neu-

en Testamentes steht Jesus, der Bahrmherzige, 
Gnädige, Verzeihende, aber auch Mahnende, 
frei von Gewalt oder Rache und letztlich für 
uns gestorben, nach dem Wort zur Vergebung 
�X�Q�V�H�U�H�U���6�•�Q�G�H�����'�D���K�D�W���V�L�F�K���G�L�H���J�|�W�W�O�L�F�K�H���2
»�H�Q-
barungsweise gewandelt und mit dem heiligen 
Geist in der Vollendung der Trinität sollen wir 
Christen Gottes, Jesu Worte verkündigen.
Wir in unserem freien christlichen Glauben sind 
uns der bedingungslosen Liebe Gottes bewusst, 
ja können sicher sein, dass er uns nahe ist, wenn 
wir ihn brauchen, ohne Wenn und Aber. Das 
Weltgeschehen geht seinen Lauf, da hält Gott 
sich raus und manche zweifeln an ihm und fra-
gen, warum er so viel Elend geschehen lässt.
�:�L�U�G���V�L�F�K���D�O�O�H�V���L�P���*�X�W�H�Q���D�X�Á�|�V�H�Q�"���'�L�H�V�H���)�U�D�J�H��
zu stellen, wird uns in unserer Gegenwart we-
nig hilfreich sein. Wir gehen unsere Wege, allein 
oder miteinander, aber immer ist da jemand 
der uns nahe ist und den wir erreichen können, 
wenn wir ihn brauchen.
Welch ein Segen in unserem Leben!                 

Ihr Andreas Hilgeroth

 Foto: N. Hatoum
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Rückblick: Tansania-Reise - Erste Eindrücke aus unseren 
Partnergemeinden in Ukalawa und Ikondo
Wir, die 5 Tansania-Reisenden, brachten liebe 
Grüße für die Paulusgemeinde mit, vom Koor-
dinator unserer Partnerschaft Javani, von den 
beiden Pfarrern und allen Menschen, die wir in 
Kirchen, Schulen oder Ambulatorien besuchten. 
Überall wurden wir sehr herzlich empfangen, 
mit Festessen verwöhnt und reichlich beschenkt: 
Große Bananenbündel und Hühner haben wir 
�G�R�U�W�� �J�H�O�D�V�V�H�Q���� �7�H�H���� �+�R�Q�L�J���� �.�|�U�E�H�� �X�Q�G�� �6�W�R
»�H��
gibt es dann beim Basar. Wir erlebten fröhliche 
lange Gottesdienste mit verschiedenen Chören 
und traditionellen Rhythmusinstrumenten. Die 
Predigt von Pfarrer i.R. Dr. Sens über die Jah-
reslosung „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
in Swahili kam sehr gut an, und gemeinsam mit 
allen sangen wir dann diesen Bibelvers in allen 
Kirchen: „Mambo yenu yote na yatendeke katika 
upendo“. Wir schenkten große Kerzen, die von 
Pauluskindern und Frau Wache gestaltet wor-
den waren, für die Gottesdienste in allen Dör-
fern, Bälle für die Schulen, liebevoll ausgesuchte 
Geschenke für die Köchinnen und alle anderen, 

die uns einluden. Besonders danken wir auch 
unserem Fahrer Martin von der Diözese, der 
uns sicher über teilweise abenteuerliche Wege 
ans Ziel brachte. Wir freuten uns über herzliche 
Begegnungen mit alten Bekannten, die früher 
unsere Gäste waren, z.B. Chaula, Atu, Tilon, Job 
und Pfarrer Kilamwegula. Überall hat sich die 
„neue Generation“ (Daniela Stritzel, Gesine Nebe 
und Jörg Teichmann) in Swahili vorgestellt und 
versprochen, die Partnerschaft weiterzuführen. 
Wir wollen uns weiter auf die Bildungsförderung 
konzentrieren, die dort in die Gesellschaft aus-
strahlt. Der Beitrag der Paulusgemeinde dafür ist 
vom tansanischen Staat mit einer Auszeichnung 
gewürdigt worden. Der Pokal wurde uns von ei-
nem Vertreter des Distrikts Njombe überreicht. 
Wir staunten über ein neues schmuckes Gäste-
haus in Ukalawa und in Ikondo einen Anbau an 
die Kirche mit Gästezimmern, die hohen Funda-
mente für das Jungeninternat der Oberschule 
und die Gesundheitsstation in Ukalawa, eine 
neue Gesundheitsstation und eine Oberschule 
�Q�R�F�K���L�P���%�D�X���L�Q���,�N�R�Q�G�R�����G�L�H���J�X�W���J�H�S�Á�H�J�W�H���%�D�X�P-
plantage der Gemeinde Ukalawa, wo ein richti-
ger Kiefernwald gewachsen ist...

Es gibt noch viel zu erzählen und schöne Fotos 
und Videos zu sehen, dann im Herbst bei einem 
Gemeindeabend.

Irmtraud Herms
 Foto: J. Teichmann

 Foto: J. Teichmann
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Einladung zum Orgelkonzert in die Pauluskirche

Sie hören unter anderem Beatles Klassiker wie: 
„Hey Jude“, „Let It Be“, „Penny Lane“ und be-
rühmte Filmmusiken aus den Filmen: „Titanic“, 
„Fluch der Karibik“ und „Forrest Gump“.

David Schollmeyer  wurde 1971 in Lutherstadt 
Wittenberg geboren. Nach Abitur und Zivil -
dienst studierte er ab 1991 an der Ev. Hochschu-
le für Kirchenmusik in Halle (Saale), wo er 1996 
das A-Examen und 1998 die Künstlerische Rei-

feprüfung im Hauptfach Orgel ablegte. Er nahm 
an zahlreichen Orgel-Meisterkursen teil und 
geht seit Beginn seines Studiums einer umfang-
reichen Konzerttätigkeit als Organist, Improvisa-
tor und (Jazz-) Pianist nach, die ihn neben ganz 
Deutschland auch in zahlreiche europäische 
Länder führte. Im Januar 2023 wurde er zum 
Landeskirchenmusikdirektor der Bremischen 
Evangelischen Kirche berufen.

 Foto: A. Schimanke

Ausblick: Konzert-Ankündigung
Donnerstag, 31.Oktober 2024, 17 Uhr
Ludwig van Beethoven: „Missa solemnis“
Martina Rüping, Sopran
Ulrike Schneider, Mezzosopran
Stephan Scherpe, Tenor
Andreas Scheibner, Bass
Staatskapelle Halle | Paulus-Chor Halle
KMD Andreas Mücksch, Leitung

Kartenverkauf im Büro der Paulusgemeinde
Robert-Blum-Str. 11a, Tel. (0345) 5233787
Kontakt@Paulusgemeinde-Halle.de
Donnerstag 17-19 Uhr, Freitag 10-12 Uhr
Preise: 25 €/15 €/10 €
Die Plätze sind nummeriert.

Do., 31.10., 17 Uhr, Pauluskirche

Unser Kantor KMD Andreas Mücksch stellt 
allen Interessierten die neue Paulus-Orgel 

vor: Freitag, 6.9., 13.9. und 20.9. , jeweils 
um 15 Uhr. Herzliche Einladung!

Orgelführungen im September

Gesucht werden:  Fotos von der 
100-Jahr-Feier der Pauluskirche 2003 .

Bitte melden Sie sich bei Herrn Feige unter 
Tel. 01511-1273751
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  „Rassismuskritisch denken und leben ist Core 
Training. Es stabilisiert die Körpermitte, gibt eine 
klare Haltung und kräftigt die eigene Position. 
Gegen rechte Polemik. Für eine gerechtere Ge-
sellschaft.“ (Tupoka Ogette, Antirassismustraine-
rin und Bestsellerautorin)  
�����$�P�������������À���Q�G�H�W���L�P���3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���H�L�Q���$�Q��
tirassismusworkshop statt, der sich an alle Inter-
essierten (auch außerhalb der Gemeinde) richtet 
und zu dem wir recht herzlich einladen. Folgen-
de Inhalte haben wir dafür geplant:  
  - Grundsätzliches zu Diskriminierungsformen  
  - Ursachen, Entstehungsmechanismen sowie 

Wirkung von Rassismus in Gesellschaft  
  - Unterschiede zwischen individuellem und insti-
tutionellem Rassismus  
  - Impulse für eigene antirassistische Handlungs-
weisen  
  Uns ist dabei wichtig, neben den inhaltlichen 
Impulsen, genug Raum für Austausch zu geben. 
Das Thema ist kein leichtes, aber wie Tupoka 
Ogette im Zitat oben beschreibt, kann es sehr 
stabilisierend wirken.  

  Leitung: Franziska Kietzmann und Sarah Miriam 
Lutzemann      

���9�V�'�M���Q�Q�'�Q�8�[�Q�f�?�M�1�Q�%�?�J

�5�•�F�N�I�U�D�J�H�Q���X�Q�G���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J����
�)�U�D�Q�]�L�V�N�D���.�,�H�W�]�P�D�Q�Q��
�I�U�D�Q�]�L���N�L�H�W�]�P�D�Q�Q�#�J�R�R�J�O�H�P�D�L�O���F�R�P
�Z�Z�Z���S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H

�“�Ø�É�Ì�C�I�w�Ó�­�Ó�Ì�Ú�œ�Œ�É�Ð�Œ�­

�J�H�I�|�U�G�H�U�W���Y�R�Q���G�H�U���6�W�D�G�W���+�D�O�O�H�����6�D�D�O�H��

���F�����%�L�O�G���/�H�R�S�R�O�G���.�O�R�H�Y�H�N�R�U�Q���)�L�V�F�K�H�U

�:�R����
�3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V
�5�R�E�H�U�W���%�O�X�P���6�W�U���������D

�.�R�V�W�H�Q��
�-�H���Q�D�F�K���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W���]�Z��������
�X�Q�G���������(�X�U�R�����9�H�U�S�I�O�H�J�X�Q�J���L�Q�N�O�X�V�L�Y�H��

�ý���ÿ���-�ø�ö�ø�ú���-�ÿ���ù�ö�!�÷�û�-�[�™�Ä
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Konzert in der Pauluskirche
Mittlerweile ist es schon zur Tradition geworden, 
dass das Vokalensemble Mehr als 4 jeden Sep-
tember in der Pauluskirche sein neues Konzert-
programm seinem begeisterten Hallenser Publi-
kum präsentiert.
Hinter dem Konzerttitel „Träumerei“ verstecken 
sich dieses Jahr nebst anderem fantastische Fa-
�E�H�O�Q���X�Q�G���P�L�W�U�H�L�‰�H�Q�G�H���%�D�O�O�D�G�H�Q�����'�D�U�X�Q�W�H�U���À�Q�G�H�Q��
sich auch einige der großen Klassiker der deut-
schen Lyrik, die man auf diese Art noch nicht 
erleben durfte. Insbesondere die Vertonungen 
von Heinz Erhardts „Die Fliege“, Eduard Mörikes 
„Der Feuerreiter“ und Johann Wolfgang Go-
ethes „Zauberlehrling“ versprechen einen wun-
derbaren Nachmittag voller Witz, Dramatik und 
Mystik.
Die Sänger führen moderierend durch das Kon-
zert. 
Das Vokalensemble Mehr als 4 gründete sich 
im Jahr 2010 aus Sängern des Stadtsingecho-
res zu Halle. Die langjährige Zusammenarbeit in 
gleichbleibender Besetzung, diverse Meisterkur-

se sowie intensive musikalische wie persönliche 
Verbundenheit der Sänger prägen seither die 
Entwicklung eines besonderen eigenen Klanges, 
�G�D�V���K�H�U�D�X�V�U�D�J�H�Q�G�H���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���(�P�S�À�Q�G�H�Q���V�R-
wie Charme und Unterhaltungsvermögen. 

���������
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�0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
Š�����)�D�K�U�W���Q�D�F�K���.�|�W�K�H�Q
Am Donnerstag, dem 12. September fahren 
�Z�L�U���P�L�W���G�H�P���0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
»���Q�D�F�K���.�|�W�K�H�Q�����X�P��
�G�L�H�� �.�L�U�F�K�H�� �6�W���� �-�D�N�R�E�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �G�R�U�W�L�J�H�� �/�D�G�H-
�J�D�V�W�R�U�J�H�O���Q�l�K�H�U���N�H�Q�Q�H�Q���]�X���O�H�U�Q�H�Q�����)�U�D�X���.�0�'��
�0�D�U�W�L�Q�D���$�S�L�W�]���Z�L�U�G���X�Q�V���D�Q���G�L�H�V�H�P���1�D�F�K�P�L�W-
�W�D�J�� �E�H�J�U�•�‰�H�Q�� �X�Q�G�� �I�•�U�� �X�Q�V�� �G�L�H�� �.�L�U�F�K�H�Q�W�•-
�U�H�Q�� �|
»�Q�H�Q�� �I�•�U�� �$�Q�G�D�F�K�W���� �%�H�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�� �X�Q�G��
�2�U�J�H�O�P�X�V�L�N���� �$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �Z�L�U�� �L�P��
�6�F�K�O�R�V�V���&�D�I�p���X�Q�G���6�F�K�O�R�V�V�S�D�U�N���G�H�Q���1�D�F�K�P�L�W-
�W�D�J���D�X�V�N�O�L�Q�J�H�Q���O�D�V�V�H�Q��
�:�L�H���J�H�Z�R�K�Q�W���W�U�H
»�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���S�•�Q�N�W�O�L�F�K���X�P��������
�8�K�U�� �D�P�� �3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���� �X�P�� �Y�R�Q�� �G�R�U�W��
�D�X�V���P�L�W���G�H�Q���S�U�L�Y�D�W�H�Q���$�X�W�R�V���X�Q�G���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�Q��
�)�D�K�U�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���]�X���V�W�D�U�W�H�Q��
�%�L�W�W�H���E�L�O�G�H�Q���6�L�H���)�D�K�U�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�Q�G���P�H�O-
�G�H�Q���6�L�H���V�L�F�K���L�P���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�•�U�R�����7�H�O����������������������
�R�G�H�U���E�H�L���3�I�D�U�U�H�U���.�D�V�S�D�U�L�F�N���D�Q�������S�I�D�U�U�H�U���N�D�V�S�D-
�U�L�F�N�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��

Do., 12.9., Abfahrt: 14 Uhr, Paulusgemein -
dehaus

�6�W�����-�D�N�R�E���.�|�W�K�H�Q�� �)�R�W�R�����Z�L�N�L�S�H�G�L�D
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Montagsgespräch: Dr. Karamba Diaby 
Interkulturelle Gesellschaft und Alltagsrassismus

Dr. Karamba Diaby war der erste Abgeordne-
te mit afrikanischen Wurzeln im Deutschen 
Bundestag. Seit mehreren Jahrzehnten lebt 
er nun schon in Halle an der Saale. Als Mit-
glied im Stadtrat setzt er sich für Bürgerinnen 
und Bürger ein. Und doch erhält er Morddro -
�K�X�Q�J�H�Q���� �,�P�� �-�D�Q�X�D�U�� ���������� �À�H�O�H�Q�� �6�F�K�•�V�V�H�� �D�X�I��
sein Abgeordnetenbüro. Dem Hass, der ihm 
begegnet, hält er entgegen: „Die überwälti-
gende Mehrheit der Menschen will eine of -
fene und solidarische Gesellschaft. Wir leben 
nicht in einem Zeitalter des Zorns, sondern 
des Mitgefühls.“ Beim nächsten Montags-
gespräch erzählt Dr. Diaby seine Geschichte 
und teilt mit uns seine Vision einer aufgeklär-
ten und demokratischen Gesellschaft, für die 
es immer wieder neu zu kämpfen gilt.

Mo., 30.9., 20 Uhr, Paulusgemeindehaus
 Foto: Archiv Deutscher Bundestag

Bibelkurs: Das Vaterunser
Das Vaterunser ist uns in zwei verschiedenen 
Fassungen überliefert, in einer kürzeren bei Lu-
kas und einer längeren bei Matthäus. Welche 
Formulierungen Jesus aus Gebeten seiner Zeit, 
z.B. dem jüdischen Qaddisch übernommen ha-
ben könnte und welche Bedeutung die einzel-
nen Bitten für die Zeitgenossen Jesu hatten und 

welche sie für uns heute haben, darüber wollen 
wir miteinander ins Gespräch kommen. Außer-
dem wollen wir als Vergleich dazu eine moderne 
Fassung des Vaterunsers von Khalil Gibran stel-
len. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Di., 24.9., 17 Uhr, Pauluszimmer

Sie überlegen, sich taufen zu lassen? Oder 
Sie haben Interesse, über Fragen des 
christlichen Glaubens nachzudenken und 
mit anderen ins Gespräch zu kommen? 
Anfang Oktober startet ein neuer Tauf- 

und Glaubenskurs. Bitte geben Sie bis 
zum 15.9.  Bescheid (christoph.eichert@
ekmd.de), wenn Sie teilnehmen möchten!

Ihr Christoph Eichert

Neuer Tauf- und Glaubenskurs

PAULUSGEMEINDE
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Gottesdienste für Heiland | Paulus | St. Pankratius
01. September | 14. So. nach Trinitatis
09:00 St.-Pankratius-Kirche  Gottesdienst (Martin Schmelzer)
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Taufen (Christoph Eichert)
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer)

08. September | 15. So. nach Trinitatis
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Taufe und Chor (Friedhelm Kasparick)
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer)

15. September | 16. So. nach Trinitatis
10:00 Pauluskirche �� �� �� �� �*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���P�L�W���*�R�O�G�H�Q�H�U���.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q���X�Q�G���$�E�H�Q�G�P�D�K�O����
         (Christoph Eichert), mit Posaunenchor (siehe unten)
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Desirée Werner)

22. September | 17. So. nach Trinitatis
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Orchester (Friedhelm Kasparick)

29. September | 18. So. nach Trinitatis
11:00 St.-Pankratius-Kirche  Familiengottesdienst zum Erntedankfest für die Region
         (Christoph Eichert), mit dem Pauluskindergarten und
         Posaunenchor (siehe Seite 13)

06. Oktober | 19. So. nach Trinitatis
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst (Wolfgang Kleemann)
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (N. N.)

�*�R�O�G�H�Q�H���.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q
�:�H�Q�Q�� �6�L�H�� �Y�R�U�� �������� ������ �R�G�H�U�� �P�H�K�U�� �-�D�K�U�H�Q�� �N�R�Q�À�U-
miert wurden, dann lassen Sie sich einladen 
�]�X�P���)�H�V�W���G�H�U���*�R�O�G�H�Q�H�Q���X�Q�G���-�X�E�H�O�N�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q����
Wir feiern das Jubiläum mit einem festlichen 
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�� �D�P�� �������� �6�H�S�W�H�P�E�H�U�� �X�P�� ������ �8�K�U�� �L�Q��
�G�H�U���3�D�X�O�X�V�N�L�U�F�K�H��
Bitte geben Sie im Vorfeld Bescheid (am besten 

�S�H�U���0�D�L�O���D�Q���F�K�U�L�V�W�R�S�K���H�L�F�K�H�U�W�#�H�N�P�G���G�H�������G�D�P�L�W��
�D�O�O�H�V�� �J�X�W�� �Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �N�D�Q�Q���� �'�L�H�� �J�D�Q�]�H��
Gemeinde freut sich auf Sie!

Ihr Christoph Eichert

So., 15.9., 10 Uhr, Pauluskirche

�6�R���À�Q�G�H�Q���6�L�H���]�X���X�Q�V
Pauluskirche: Rathenauplatz 22 | Paulusgemeindehaus:  Robert-Blum-Str. 11a
Heilandskirche:  Krokusweg 29
St.-Pankratius-Kirche Mötzlich:  W.-Dolgner-Str. 1 | Pfarrhaus Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 7
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Alle Termine auf einen Blick
Di 03.09. 19:00 Paulusgem.-haus   Regional: Christlich-Muslimischer Gesprächskreis
Di 03.09. 19:30 Pauluskirche    Orgelkonzert (siehe Seite 4)
Mi  04.09. 20:00 Paulusgem.-haus   Gesprächskreis Blaue Stunde
Do 05.09. 14-15 Heilandskirche   Café Kroküsschen (siehe Seite 11)
Sa 07.09. 09:30 Paulusgem.-haus   Antirassismus-Workshop (siehe Seite 5)
Sa 07.09. 10:00 Dessauer Str. (USV) Gemeindefahrt n. Halberstadt (s. Aushang Heilandski.)
So 08.09. 10-16 St.-Pankratius-Kirche  �7�D�J���G�H�V���R
»�H�Q�H�Q���'�H�Q�N�P�D�O�V�����V�L�H�K�H���6�H�L�W�H��������

Mi  11.09. 10:00 Paulusgem.-haus   Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“ (siehe Seite 14)
Do 12.09. 14:00 Paulusgem.-haus �� � � �0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
»�����)�D�K�U�W���Q�D�F�K���.�|�W�K�H�Q�����V�L�H�K�H���6�H�L�W�H������
So 15.09. 17:00 Pauluskirche    A-Cappella-Konzert: MEHR als 4 (siehe Seite 6)

Mi  18.09. 17:00 Gem.-haus Trotha  1. �.�R�Q�À�W�U�H
»�H�Q���������.�O�����+�H�L�O�D�Q�G���7�U�R�W�K�D�����V�L�H�K�H���6�H�L�W�H��������
Mi  18.09. 18:00 Gem.-haus Trotha  1. �.�R�Q�À�W�U�H
»�H�Q���������.�O�����+�H�L�O�D�Q�G���7�U�R�W�K�D�����V�L�H�K�H���6�H�L�W�H��������
Mi  18.09. 18:00 Heilandskirche   Regional: Diakoniekreis (Besuchskreis der Region)

Di 24.09. 17:00 Paulusgem.-haus   Bibelkurs (siehe Seite 7)
Di 24.09. 18:00 Heilandskirche   �+�D�Q�G�D�U�E�H�L�W�V�W�U�H
»�����$�F�K�W�X�Q�J�����J�H�l�Q�G�H�U�W�H���=�H�L�W��
Di 24.09. 19:30 Pfarrhaus Mötzlich  Gesprächskreis 30plus
Mi  25.09. 18:00 Heilandskirche   �)�U�L�H�G�H�Q�V�J�H�E�H�W��
Fr 27.09.  16:00 Paulusgem.-haus   �5�H�J�L�R�Q�D�O�����7�H�H�Q�L�H�W�U�H
ý�H�Q�����V�L�H�K�H���6�H�L�W�H��������

Mo  30.09. 20:00 Paulusgem.-haus   Montagsgespräch (siehe Seite 7)

Liebe Gemeindeglieder der Heilandsgemein-
de!
Bei Besuchen in unserer Kirche oder den Ge-
meinderäumen haben Sie sicher staunend vor 
den Baumaßnahmen an der Eingangstreppe 
gestanden. Für diese Maßnahmen konnten wir 
die Firma SCHOLZ BAU gewinnen. Die bishe-
rigen Treppen waren nicht nur optisch in die 
Jahre gekommen, sie stellten auch ein zuneh-
mend hohes Unfallrisiko für alle Besucher dar. 
Ebenso die Treppe zum Keller, bei der ein tra-
gender Metallträger durchgerostet war. Wie es 
bei solchen Baumaßnahmen meistens ist, of-
fenbart sich der Umfang des Schadens erst im 
Laufe der Arbeiten. Nach Abnahme der alten 

Treppe zeigte sich ein nicht mehr tragfähiger 
Unterbau, der bei der Planung nicht erkennbar 
war. So wird alles viel umfangreicher und na-
türlich teurer. Wir müssen mit fast der doppel -
ten eingeplanten Summe rechnen.
Aus diesem Grund die Bitte zu einem Spen-
denaufruf: Spenden Sie für einen wieder si-
cheren Zugang zu „Heilands guter Stube“. Die 
Überweisung können Sie auf unser Sparkas-
senkonto (siehe letzte Seite) unter Angabe des 
Verwendungszwecks „Spende Treppe Heiland“ 
vornehmen. Über die Spende wird Ihnen dann 
eine entsprechende Bescheinigung ausgestellt.
Vielen Dank!

Ihr GKR der Heilandsgemeinde

Bitte um Spenden für die Treppen

TERMINE | HEILANDSGEMEINDE
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Gemeindegruppen und Kreise
Paulus 
montags �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�R�Q�W�D�J�V�J�H�V�S�U�l�F�K�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V����
dienstags ���� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � ����[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������6�Z�D�K�L�O�L���.�X�U�V
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������%�L�E�H�O�N�X�U�V
�� �� �� �� �M�H�G�H�Q���������'�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������*�H�E�H�W���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������&�K�U�L�V�W�O�L�F�K���0�X�V�O�L�P�L�V�F�K�H�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V��
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������)�U�•�K�V�W�•�F�N�V���&�D�I�p���Å�$�X�I�����6���H�L�Q���:�R�U�W���´
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�F�K�R�U���_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�������_���������������3�R�V�D�X�Q�H�Q�F�K�R�U���_���������������2�U�F�K�H�V�W�H�U��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�����������������*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�%�O�D�X�H���6�W�X�Q�G�H�´�����6�H�L�W�H�Q�H�L�Q�J�D�Q�J���*�H�P�����K�D�X�V����
donnerstags �� ���[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
»�����6�H�Q�L�R�U�H�Q��
�� �� �� �� �������������-�X�J�H�Q�G�F�K�R�U���_���������������-�X�Q�J�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���_���������������3�D�X�O�X�V�F�K�R�U��
freitags �� �� �������������.�U�D�E�E�H�O�J�U�X�S�S�H���L�Q���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]�����*�•�W�F�K�H�Q�V�W�U���������������/�H�L�W�X�Q�J�����$�Q�Q�D���(�[�Q�H�U
� � � � � � � � � �� 7� H� O� ���������������������
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������8�K�U���7�H�H�Q�L�H�W�U�H
»�H�Q���������������.�O�D�V�V�H��
samstags�� �� �������������8�K�U���$�Q�R�Q�\�P�H���$�O�N�R�K�R�O�L�N�H�U�����$�$�����5�D�X�P������
Taufseminar �����I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���E�L�W�W�H���E�H�L���3�I�D�U�U�H�U���&�K�U�L�V�W�R�S�K���(�L�F�K�H�U�W���H�U�I�U�D�J�H�Q��
Flötenkreise �����E�H�L���)�U�D�X���:�D�F�K�H���G�L�H�Q�V�W�D�J�V���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���Q�D�F�K���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�����7�H�O��������������������
�2
Ç�H�Q�H���.�L�U�F�K�H���D�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���)�H�L�H�U�W�D�J�H�Q���������������8�K�U�����2�V�W�H�U�Q���E�L�V���5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�J��

Heiland  
montags �� �� �������������������������&�K�U�L�V�W�H�Q�O�H�K�U�H�����������������.�O�D�V�V�H����
�G�L�H�Q�V�W�D�J�V���M�H�G�H�Q���������'�L���������������������������+�D�Q�G�D�U�E�H�L�W�V�W�U�H
»�� ��
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H
»�H�Q�����L�Q���7�U�R�W�K�D��
�������������������������������������� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H
»�H�Q�����L�Q���+�H�L�O�D�Q�G��
donnerstags �����M�H�G�H�Q���������'�R���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���&�D�I�p���.�U�R�N�•�V�V�F�K�H�Q�����R
»�H�Q�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�X�Q�G�H��
�� �� �� �� �������������8�K�U���&�K�R�U����

�6�W�����3�D�Q�N�U�D�W�L�X�V
�M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W�� �� �������������8�K�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J
�M�H�G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q���'�L���L�P���0�R�Q�D�W�� �������������8�K�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�����S�O�X�V�´

REGELMÄSSIGES
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Liebe Mitglieder der Heilandsgemeinde!
Hiermit möchten wir Sie über die Transforma-
tion bestehender Bankkonten in die Kontens-
truktur der Kassengemeinschaft des Kreiskir-
chenamtes informieren.
Seit dem 01.01.2023 gilt das neue Kirchenge-
setz über das Haushalts-, Kassen- und Rech-
nungswesen der Kirchengemeinden in der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland. 
Das heißt, dass nach § 43 Abs. 1 Satz 3 HKRGK 
der Zahlungsverkehr ab dem 01.01.2025 über 
ein Gemeinschaftskonto des Kirchenkreises 

�H�U�I�R�O�J�H�Q���P�X�V�V�����'�D�V���E�H�G�L�Q�J�W���G�L�H���$�X�Á�|�V�X�Q�J���G�H�U��
eigenen Bankkonten. Dies ist für die Heilands-
gemeinde vorbereitet.
Für Sie bedeutet es, dass Sie ab Januar 2025 
die bisherige Bankverbindung der Heilandsge-
meinde (z. B. für Überweisungen, Einzahlung 
von Gemeindebeiträgen, Spenden usw.) nicht 
mehr nutzen können.
Wir werden Sie über Einzelheiten (konkrete 
Kontoverbindung des KKA) nochmals infor-
mieren.

Ihr GKR der Heilandsgemeinde

Kontoänderung

Café Kroküsschen im September
Am Donnerstag, dem 5. September um 14 Uhr 
�W�U�H
»�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �L�Q�� �G�H�Q�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�U�l�X�P�H�Q�� �G�H�U��
�+�H�L�O�D�Q�G�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���]�X�P���&�D�I�p���.�U�R�N�•�V�V�F�K�H�Q��
�'�D�� �H�V�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �.�U�L�H�J�H�Q�� �L�Q�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �:�H�O�W�� �O�H�L�G�H�U��
�Q�L�F�K�W���Z�H�Q�L�J�H�U���Z�L�U�G���X�Q�G���Y�L�H�O�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���$�Q�J�V�W��
�K�D�E�H�Q�����P�|�F�K�W�H���L�F�K���P�L�W���,�K�Q�H�Q���•�E�H�U���Å�.�U�L�H�J�´���U�H-
�G�H�Q���� �6�L�F�K�H�U�� �K�D�E�H�Q�� �H�L�Q�]�H�O�Q�H�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�,�Q�Q�H�Q��
�Q�R�F�K�� �H�L�J�H�Q�H�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���� �Z�D�V�� �G�D�V�� �E�H�W�U�L
»�W����
�:�D�V���V�D�J�W���G�L�H���%�L�E�H�O���X�Q�G���Z�L�H���K�D�E�H�Q���V�L�F�K���&�K�U�L�V-
�W�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �&�K�U�L�V�W�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �9�H�U�J�D�Q�J�H�Q�K�H�L�W�� �]�X��

�G�L�H�V�H�P���7�K�H�P�D���J�H�l�X�‰�H�U�W�"��
�7�U�R�W�]�� �G�L�H�V�H�V�� �²�� �H�K�H�U�� �K�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�Q�G�H�Q�� �²�� �7�K�H-
�P�D�V���V�F�K�H�Q�N�W���*�R�W�W���X�Q�V���G�X�U�F�K���V�H�L�Q�H���6�F�K�|�S�I�X�Q�J��
�X�Q�V�H�U�H�Q���/�H�E�H�Q�V�X�Q�W�H�U�K�D�O�W�����:�L�U���G�•�U�I�H�Q���G�D�Q�N�E�D�U��
�V�H�L�Q���²���H�V���L�V�W���G�L�H���=�H�L�W���I�•�U���(�U�Q�W�H�G�D�Q�N�����9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���L�V�W��
�H�V���M�D���H�W�Z�D�V�����Z�D�V���G�H�P���7�K�H�P�D���.�U�L�H�J���J�H�J�H�Q�•�E�H�U-
�V�W�H�K�W�����$�O�V���=�H�L�F�K�H�Q���G�H�U���+�R
»�Q�X�Q�J��

Martin Schmelzer

Do., 5.9., 14 Uhr, Heilandskirche

Rückblick: Kinderfreizeit in Schmannewitz
Auf den Liedheften stand unser diesjähriges 
Motto für die Kinderfreizeit in der letzten Juni -
woche: „Das hat der Schöpfer gut gemacht!“
Mit Bibeltheater, Tischen, die als kleiner Aus-
schnitt der Schöpfung von einzelnen Gruppen 
selbst gestaltet wurden, mit vielen Liedern un-
term Zelt und Baden im Waldbad und, und, und 
verbrachten wir fünf sehr schöne Tage. Das Wet-
ter spielte mit: Es war nicht zu heiß und nicht zu 

kalt. Mit 37 Kindern aus der Region ging es na-
türlich auch hoch her. Wir sind dankbar, dass es 
allen gut ging und wir alle wieder gesund nach 
Hause gekommen sind. An dieser Stelle gilt un-
ser Dank ganz ausdrücklich Petra Leißner, die als 
Ehrenamtliche mitgefahren ist!

Martin Schmelzer – mit Birgit Malinowski und 
David Joram

Hinweis:  Die Gemeindefahrt der Heilands- gemeinde am 7. September ist ausgebucht.

HEILANDSGEMEINDE
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40 Jahre Heilandschor
... und noch immer mit viel Freude am Singen!                                                          
Viele Sängerinnen und Sänger sind nun schon 
lange dabei und neue sind immer wieder da-
zugekommen. Natürlich wurde der Chor stets 
durch fachkundige Anleitung betreut.
Die verschiedenen Chorleiter, Absolventen und 
Studenten der Hochschule für Kirchenmusik – 
jeweils vor allem „-innen“ – begeisterten und 
inspirierten den Chor immer wieder neu und 
gaben ihm die Möglichkeit, ein umfangreiches 
Repertoire einzustudieren.
In den letzten 10 Jahren hat sich Ekaterina Le-
ontjewa als Chorleiterin mit vielen eigenen mu-
sikalischen Ideen und Kompositionen besonders 
verdient gemacht.    
Sie wurde als Chorleiterin nach einem gelunge-
nen Chorauftritt zum Gemeindefest im Juni mit 
einem großen Dankeschön von der Gemeinde 
und dem Chor feierlich verabschiedet.
Der Chor freut sich, unter der Leitung von Burk-
hard Sereße mit viel Freude weiterzusingen und 
damit das Gemeindeleben und die Gottesdiens-
te zu bereichern.

Alle, die Freude am Singen haben und Teil einer 
fröhlichen Gemeinschaft sein wollen, sind ganz 
herzlich zu den Proben am Donnerstagabend 
(19 Uhr) eingeladen.

Sabine Sonnenberg für den Chor

 Foto: R. Pregla

�.�R�Q�À���7�U�H
Ç�H�Q��
Da ich im August neben der Konventsfahrt der 
hauptamtlichen Mitarbeitenden des Kirchen-
kreises auch noch „Bilanz- und Orientierungs-
�W�D�J�H�´�� �K�D�W�W�H���� �N�R�Q�Q�W�H�� �G�L�H�� �.�R�Q�À�]�H�L�W�� �Q�R�F�K�� �Q�L�F�K�W��
�V�W�D�U�W�H�Q�����'�D�K�H�U�����(�U�V�W�H�V���7�U�H
»�H�Q���L�V�W���L�P���6�H�S�W�H�P�E�H�U��
am Mittwoch, dem 18.9., um 17 Uhr für die 
�.�R�Q�À�V���G�H�U���������.�O�D�V�V�H�����X�P���������8�K�U���I�•�U���G�L�H�M�H�Q�L�J�H�Q��
�G�H�U���������.�O�D�V�V�H�����:�L�U���W�U�H
»�H�Q���X�Q�V���L�Q���7�U�R�W�K�D��

�6�H�J�H�O�I�U�H�L�]�H�L�W��  
Leider bekam ich am 23. Juni den Anruf, dass 
�I�•�U�� �G�L�H�� �6�H�J�H�O�I�U�H�L�]�H�L�W�� �D�X�I�� �G�H�U�� �Å�1�R�E�L�O�H�´�� �I�•�U�� �X�Q-
seren geplanten Törn kein Kapitän gefunden 
werden konnte. Ich war sehr traurig und ich 
�J�O�D�X�E�H�����D�O�O�H���G�L�H���P�L�W�I�D�K�U�H�Q���Z�R�O�O�W�H�Q�����D�X�F�K�����6�R�Q�V�W��
�K�l�W�W�H�� �L�F�K�� �D�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �6�W�H�O�O�H�� �J�H�U�Q�� �(�L�Q�G�U�•�F�N�H�� �J�H-
schildert. Es hat nicht sollen sein.

Martin Schmelzer 

 Kurz notiert - Informationen von Pfarrer Schmelzer

...feierten Dr. Manfred und Rita Teichert am 18. Juli in der Heilandkirche. Wir gratulieren!

Eiserne Hochzeit nach 65 Jahren...

HEILANDSGEMEINDE

12



Familiengottesdienst zum Erntedank
Gerade, da dieser Artikel entsteht, sieht man 
sie wieder: die Ungetüme, die sich durch die 
Kornfelder fressen. Mal weit hinten am Hori-
zont, eine lange Dunstfahne hinter sich her-
schleppend, durch die man überhaupt erst 
auf sie aufmerksam wird; seltener gleich ne-
benan auf dem Feld, und man hält sich Mund 
und Nase zu und sucht dem Staub zu enteilen. 
Trotzdem immer wieder ein faszinierender 
Anblick, wird doch jetzt in wenigen Stunden 
und Tagen eingefahren, was so lange wuchs 
und reifte.

Erntezeit – die wichtigste Zeit für den Bauern. 
Und natürlich für uns.

(Jetzt die Überleitung:) Darum feiern wir Ern-
tedank in Mötzlich am… Nein. DARUM FEIERN 
WIR ERNTEDANK. Punkt. Oder besser: Ausru-
fezeichen! (Predigt zu Ende).
Gedankenstrich - 

(Jetzt Doppelpunkt, Gedankenstrich und 
Klammer zu :-) Dies soll geschehen am Sonn-
tag, dem 29. September wie immer in Mötz-
lich um 11 Uhr im Kirchgarten, natürlich bei 
schönem Wetter und mit Kindergarten und 
Posaunenchor der Paulusgemeinde, als regio-
naler Familiengottesdienst zusammen mit den 
anderen Gemeinden der Region Halle-Nord. 

Die (richtige) Predigt hält dann Pfarrer Eichert.

Und im Anschluss daran warten auf Sie natür-
lich wieder in Zusammenarbeit mit dem Dorf -
verein „Wir für Mötzlich“ und der „Agrarge -
nossenschaft Peißen“ Köstlichkeiten von Grill-, 
Schank- und Kuchentheke, Tombola, Musik 
und Spiel und Spaß für Kinder.

Um 14 Uhr hält Axel Noack einen Vortrag in 
der Kirche. Diesmal über den „Messerschlu-
cker von Maschwitz“, eine gar sonderliche 
und denkwürdige Begebenheit aus fernen 
Zeiten, die mit medizinischer und königlicher 
Hülfe zu einem – wir können es hier schon 
verraten – guten Ende gebracht ward.

Wie jedes Jahr bitten wir wieder um Ernte-
dankgaben (für Schirm-Projekt (deren Mitar-
beiter nebenbei bemerkt gerade die Fried-
hofsmauer sanieren) und Tafel Halle) und 
Kuchenspenden. Diese können in der Kirche 
bzw. im Pfarrhaus abgegeben werden, und 
zwar am Samstag von 15 bis 17 Uhr und am 
Sonntag ab 9 Uhr. 

Fühlen Sie sich herzlich willkommen!
         Nikolai Exner

So., 29.9., 11 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

�6�W�����3�D�Q�N�U�D�W�L�X�V�����7�D�J���G�H�V���R
Š�H�Q�H�Q���'�H�Q�N�P�D�O�V
Die Sanierung des Kirchendaches von St. Pan-
kratius ist schon fast Geschichte. Zimmerleute, 
Steinmetze, Maurer und Dachdecker meisterten 
unter Architekt Heinrich Bögemann den 2. Bau-
abschnitt, den Fördergelder vom Land Sach-
sen-Anhalt, Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
Stiftung KiBa, Lotto und Landeskirche erst er-
möglichten. Ein 3. Bauabschnitt soll folgen.
�=�X�P�� �7�D�J�� �G�H�V�� �R
»�H�Q�H�Q�� �'�H�Q�N�P�D�O�V�� �D�P�� �6�R�Q�Q�W�D�J����

dem 8. September bietet sich Ihnen die Gele-
�J�H�Q�K�H�L�W���� �G�D�V�� �Q�H�X�� �*�H�V�F�K�D
»�H�Q�H�� �Q�H�E�H�Q�� �G�H�P�� �K�L�V-
torisch noch Vorhandenen in Augenschein zu 
nehmen. Neben dem Kircheninnenraum kann 
natürlich auch der Dachboden und der Glo-
ckenstuhl unter fachkundiger Führung besich-
tigt werden.

So., 8.9., 10-16 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

ST.-PANKRATIUS-GEMEINDE
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�����7�H�H�Q�L�H�W�U�H
Š���H�Q���L�P���6�H�S�W�H�P�E�H�U����
�����$�P�� �)�U�H�L�W�D�J���� �G�H�P�� �������� �6�H�S�W�H�P�E�H�U�� �W�U�H
»���H�Q�� �Z�L�U��
�X�Q�V���Y�R�Q���������E�L�V���������8�K�U���L�P���*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���G�H�U��
�3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�� ���L�Q�� �G�H�U�� �5�R�E�H�U�W���%�O�X�P���6�W�U�D��
ße).  
�����8�Q�V�H�U���7�K�H�P�D���Z�L�U�G���(�U�Q�W�H�G�D�Q�N���V�H�L�Q�����:�L�U���Z�R�O�O�H�Q��
�X�Q�V�� �V�S�L�H�O�H�U�L�V�F�K���� �P�L�W�� �0�X�V�L�N�� �X�Q�G�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q��
�G�H�P���7�K�H�P�D���Q�l�K�H�U�Q���X�Q�G���Q�D�W�•�U�O�L�F�K���K�|�U�H�Q�����Z�L�H��

�,�K�U���P�L�W���(�X�U�H�Q���Å�/�H�E�H�Q�V�P�L�W�W�H�O�Q�´���X�P�J�H�K�W������

�����(�L�Q�H�� �J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H�� �(�L�Q�O�D�G�X�Q�J�� �Z�L�U�G�� �G�D�Q�Q�� �N�X�U�]��
�Y�R�U�K�H�U���Z�L�H�G�H�U���S�H�U���(���0�D�L�O���Y�H�U�V�D�Q�G�W��������
�����+�H�U�]�O�L�F�K�H���(�L�Q�O�D�G�X�Q�J������

  Martin Schmelzer  
Fr., 27.9., 16-19 Uhr, Paulusgemeindehaus

�������� ���)�R�W�R�����3�L�[�D�E�D�\���0�L�F�K�D�O���-�D�U�P�R�O�X�N������������ ���)�R�W�R�����3�L�[�D�E�D�\���0�L�F�K�D�O���-�D�U�P�R�O�X�N����

Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“
Herzliche Einladung zur monatlichen Früh-
stücksrunde ins Paulusgemeindehaus.
�Å�6�F�K�D
»�H�� �L�Q�� �P�L�U���� �*�R�W�W���� �H�L�Q�� �U�H�L�Q�H�V�� �+�H�U�]���´�� ���3�V����
������������
An diesem Vormittag wollen wir über unse-
�U�H���H�L�J�H�Q�H���*�O�D�X�E�H�Q�V�P�L�W�W�H���Q�D�F�K�G�H�Q�N�H�Q�����:�H�P��
�|
»�Q�H�Q���Z�L�U���X�Q�V�H�U���+�H�U�]���X�Q�G���Z�L�H���J�H�K�W���H�V���X�Q�V��
�G�D�P�L�W�����Å�M�H�P�D�Q�G�H�P���G�L�H���+�D�Q�G���]�X���U�H�L�F�K�H�Q�´�"
�1�D�W�•�U�O�L�F�K���L�V�W���Z�L�H�G�H�U���Y�L�H�O���*�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W���]�X���*�H-
spräch und Begegnung und zum Erzählen 
unserer sommerlichen Erlebnisse.
Seien Sie ermutigt zu kommen und freuen 
Sie sich auf das morgendliche Beisammen-

�V�H�L�Q�� �P�L�W�� �I�U�L�V�F�K�H�P�� �.�D
»�H�H�G�X�I�W�� �X�Q�G�� �O�H�F�N�H�U�H�Q��
�.�|�V�W�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���� �G�L�H�� �]�X�P�� �7�H�L�O�H�Q�� �P�L�W�J�H�E�U�D�F�K�W��
�Z�H�U�G�H�Q�������Q�l�F�K�V�W�H�U���7�H�U�P�L�Q�����������2�N�W�R�E�H�U��

Ihre Elisabeth Opitz 

Mi., 11.9., 10 Uhr, Paulusgemeindehaus

�� �)�R�W�R�����S�L�[�D�E�D�\

�������W�U�L
»�W���V�L�F�K���Z�L�H�G�H�U���D�P��24. September ���X�P�� �������8�K�U���L�P���7�U�R�W�K�D�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V��

Der regionale Seniorenmusizierkreis... 

REGIONALES
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Gemeindebüro  Heiland  | St. Pankratius : Krokusweg 29 | Frau Grunert | Tel. 68468850
�g
»�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�����'�R���������������8�K�U���_���(���0�D�L�O�����+�H�L�O�D�Q�G�J�H�P�H�L�Q�G�H���+�D�O�O�H�#�W���R�Q�O�L�Q�H���G�H
Vors. d. GKR   Heiland �����6�W�H�I�D�Q���:�H�L�V�H���_���.�O�R�S�V�W�R�F�N�V�W�U�������������_���7�H�O��������������������
Gemeindekonto  Heiland �����,�%�$�1�����'�(�����������������������������������������������������_���%�,�&�����1�2�/�$�'�(�����+�$�/��
Vors. d. GKR   St. Pankratius �����1�L�N�R�O�D�L���(�[�Q�H�U���_���7�H�O��������������������
Gemeindekonto  St. Pankratius �����,�%�$�1�����'�(�����������������������������������������������������_���%�,�&�����1�2�/�$�'�(�����+�$�/��

Gemeindebüro  Paulus�����5�R�E�H�U�W���%�O�X�P���6�W�U���������D���_���7�H�O���������������������_���)�D�[����������������
�*�H�|
»�Q�H�W���0�R���������������	���������������8�K�U���_���'�L���������������������8�K�U���_���'�R���������������	���������������8�K�U���_���)�U���������������8�K�U��
�(���0�D�L�O�����N�R�Q�W�D�N�W�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��
�:�H�E�V�L�W�H���	���1�H�Z�V�O�H�W�W�H�U�����Z�Z�Z���S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��
�,�Q�V�W�D�J�U�D�P�����#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�O�O�H�V�D�D�O�H���_���)�D�F�H�E�R�R�N�����#�3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�+�D�O�O�H
Gemeindekonto  Paulus�����,�%�$�1�����'�(�����������������������������������������������������_���%�,�&�����1�2�/�$�'�(�����+�$�/
� � � � � � � � � � � � � ����(�P�S�I�l�Q�J�H�U�����.�U�H�L�V�N�L�U�F�K�H�Q�D�P�W���+�D�O�O�H�����9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�]�Z�H�F�N�����5�7������������
Vors. d. GKR   Paulus�����8�O�U�L�N�H���*�H�U�P�D�Q�Q���_���5�D�W�K�H�Q�D�X�S�O�D�W�]���������_���7�H�O��������������������
Bauverein    Pauluskirche: ���,�%�$�1�����'�(�����������������������������������������������������_���%�,�&�����1�2�/�$�'�(�����+�$�/��

Pfarrer Christoph Eichert  
�/�D�I�R�Q�W�D�L�Q�H�V�W�U�D�‰�H���������_���������������+�D�O�O�H�����6�D�D�O�H�����_���7�H�O��������������������
�(���0�D�L�O�����F�K�U�L�V�W�R�S�K���H�L�F�K�H�U�W�#�H�N�P�G���G�H��
�6�S�U�H�F�K�]�H�L�W�����'�L���������������������8�K�U���_���3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���������W�H�O�����$�E�V�S�U�D�F�K�H��
Pfarrer Friedhelm Kasparick
�7�H�O���������������������_���(���0�D�L�O�����S�I�D�U�U�H�U���N�D�V�S�D�U�L�F�N�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��
�6�S�U�H�F�K�]�H�L�W�����0�R���������������8�K�U���_���3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���������W�H�O�����$�E�V�S�U�D�F�K�H����
Pfarrer Martin Schmelzer  
�3�I�D�U�U�V�W�U���������_���������������+�D�O�O�H���_���7�H�O�����������������������_���(���0�D�L�O�����P�D�U�W�L�Q���V�F�K�P�H�O�]�H�U���S�I�D�U�U�H�U�#�J�P�D�L�O���F�R�P��
Gemeindepädagogin Sara-Carina Hofmann
�7�H�O�����������������������������������_���(���0�D�L�O�����J�S���K�R�I�P�D�Q�Q�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��
Gemeindepädagogin Elisabeth Opitz
�7�H�O�������������������������_���(���0�D�L�O�����H���X���U���R�S�L�W�]�#�Z�H�E���G�H
Kantor KMD Andreas Mücksch
�5�R�E�H�U�W���%�O�X�P���6�W�U�D�‰�H���������_���������������+�D�O�O�H�����6�D�D�O�H�����_���7�H�O����������������������������
�(���0�D�L�O�����N�P�G���P�X�H�F�N�V�F�K�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H��

Kindergarten
�5�R�E�H�U�W���%�O�X�P���6�W�U�D�‰�H�������D���_���������������+�D�O�O�H�����6�D�D�O�H�����_���7�H�O��������������������
�(���0�D�L�O�����N�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�#�S�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H���K�D�O�O�H���G�H���_���/�H�L�W�X�Q�J�����$�Q�W�M�H���2�K�O�V�H�Q��
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